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FFllaammmmee  ooddeerr  GGlluutt  
  
  
    

BBiisstt  dduu  ddiiee  FFllaammmmee  ooddeerr  ddiiee  GGlluutt??  
SStteehhsstt  dduu  aauuffrreecchhtt  ooddeerr  ttrreeiibbsstt  dduu  iinn  ddeerr  FFlluutt??  
BBiisstt  dduu  ddaass  sscchhwwääcchhssttee  GGlliieedd  iinn  ddeerr  KKeettttee  aauuss  SSttaahhll??  
BBiisstt  dduu  BBeeffrreeiiuunngg  ooddeerr  TTeeiill  ddeerr  QQuuaall??  
DDeennnn  wwiirr  ssiinndd  MMeennsscchheennkkiinnddeerr  uunndd  wwiirr  hhaabbeenn  ddiiee  WWaahhll..  

  
SSiieehhsstt  dduu  nnuurr  ddaabbeeii  ooddeerr  ggeewwäähhrrsstt  dduu  ddeerr  EErrddee  SScchhuuttzz??  
IIsstt  ddaass  LLaanndd  nnoocchh  hheeiilliigg  ooddeerr  eeiinn  HHaauuffeenn  SScchhmmuuttzz??  
DDeeiinnee  SScchhwweesstteerrnn  uunndd  BBrrüüddeerr,,  wweerr  hhiillfftt  iihhnneenn  wweeiitteerr??  
SStteehhsstt  dduu  eeiinnffaacchh  aabbsseeiittss  ooddeerr  wwiirrsstt  dduu  zzuumm  LLeeiitteerr??  
DDeennnn  wwiirr  hhaabbeenn  ddiiee  MMaacchhtt  uunndd  mmaacchheenn  iimmmmeerr  wweeiitteerr..  

  
WWeennnn  aauucchh  hheeuuttee  nnoocchh  HHeexxeenn  wwaannddeerrnn  iinn  FFllaammmmeenn,,  
hhoollsstt  dduu  HHoollzz  uunndd  ZZuunnddeerr  ooddeerr  WWaasssseerr  zzuussaammmmeenn??  
SStteehhsstt  dduu  eeiinnffaacchh  hheerruumm,,  wweennnn  mmaann  aannddeerree  hhäännggtt??  
SSeettzztt  dduu  ddiicchh  ggeerrnnee  eeiinn  ooddeerr  wwiirrsstt  dduu  bbeeddrräännggtt??  
BBiisstt  dduu  sseellbbsstt  ddaass  PPrroobblleemm  ooddeerr  ddeerr  WWeelltt  eeiinn  GGeesscchheennkk??  
DDeennnn  wwiirr  ssiinndd  ddaass  VVoollkk,,  wwiirr  hhaabbeenn  ddiiee  MMaacchhtt  uunndd  äännddeerrnn  ddiiee  WWeelltt..  

  
««FFllaammmmee  ooddeerr  GGlluutt»»,,  DDaavviidd  NNoorrrriiss,,  11999977  
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Programm Online-DV 2021 
 
19.30 Uhr Einwählen ins Zoom 
  
20.00 Uhr Beginn Delegiertenversammlung 
  
Begrüssung Lotti Baumann, Kantonalpräsidentin 

 
 
Der Vorstand wird am 10. März 2021 per Zoom die DV durchführen. Jede Bezirkspräsidentin 
darf dann sämtliche Stimmen ausschöpfen, welcher der entsprechende Bezirk zu Gute hat. 
Die Ortsvertreterinnen erhalten den Jahresbericht mit Traktandenliste und einem 
Abstimmungsformular. So haben sie die Möglichkeit, zu den einzelnen Traktanden in 
schriftlicher Form Stellung zu nehmen. Diese Stellungnahmen sind bis am 1. März 2021 bei 
den Bezirkspräsidentinnen einzureichen.  
 
Interessierte Mitglieder dürfen gerne an unserer Online-Versammlung teilnehmen. Damit ihr 
den entsprechenden Zugang bekommt, bitten wir euch um folgende Meldung bis spätestens 
1. März 2021 an die jeweilige Bezirkspräsidentin: Ort, Vorname, Name, E-Mailadresse. 
 
Das gleiche Vorgehen gilt für Bäuerinnen mit Fachausweis und Einzelmitgliedern, diese 
melden sich bei Yvonne Heggli an y.heggli@bluewin.ch 
 
 
Traktanden 
 

1. Wahl der Stimmenzählerin (die Abstimmungen finden digital statt) 
2. Protokoll der 91. Delegiertenversammlung vom 11. März 2020 
3. Jahresbericht 2020 
4. Rechnungsablage / Revisorinnen Bericht 
5. Festlegung der Jahresbeiträge 2021 
6. Budget 2021 
7. Ersatzwahlen 
8. Tätigkeitsprogramm 
9. Ehrungen 

10. Orientierungen / Verschiedenes 
 
 

Freundliche Grüsse 
AARGAUISCHER LANDFRAUENVERBAND  

    
 
Die Präsidentin  Die Sekretärin 
Lotti Baumann  Yvonne Heggli 
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Protokoll 
  
der 91. Delegiertenversammlung, Mittwoch 11. März, 2020 
9.30 Uhr, Mehrzweckhalle Leutwil 
 
 

Traktanden 
 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen 
2. Protokoll der 90. Delegiertenversammlung vom 13. März 2019 
3. Jahresbericht 2019 
4. Rechnungsablage / Revisorinnenbericht  
5. Aufnahme von Einzelmitgliedern 
6. Festlegung der Jahresbeiträge 2020 
7. Budget 2020 
8. Ersatzwahlen/Wahlen 
9. Tätigkeitsprogramm 2020 
10. Ehrungen 
11. Orientierungen / Verschiedenes 

 
 
12.15 Uhr Mittagessen 
   
14.00 Uhr Grusswort von Landammann Markus Dieth 
  Anschliessend Unterhaltung Oppliger Rüedu 
 
 
Begrüssung 
 
Die Bezirkspräsidentin, Vlora Sticher, begrüsst die Anwesenden in der Mehrzweckhalle 
Leutwil. 
Die Tellersammlung ist für eine junge Familie, welche den Vater viel zu früh verloren hat. Aus 
nachvollziehbaren Gründen wird die Familie anonym bleiben. 
Die Kantonalpräsidentin, Frau Lotti Baumann, heisst die Gäste und Delegierten sowie die 
Vertreter der Presse zur 91. Delegiertenversammlung herzlich willkommen. Sie dankt der 
Sektion Kulm für die Organisation, für den frühlingshaften dekorierten Saal, sowie für den 
Kaffee und die feinen Brötli zu Beginn der Versammlung.  
Frau Monika Müller, Gemeindeammann, und Eva Hammersfahr Vercelli, Gemeinderätin, 
heissen die Versammlung im Namen der Gemeinde Leutwil willkommen Sie stellen die 
Gemeinde mit interessanten Worten vor. Leutwil ist ca. 600 m über Meer, und gehört zum 
Bezirk Kulm, geografisch sind die Leutwiler eher Richtung Seetal orientiert. Das Dorf verfügt 
über ein grosses Vereinsleben, über 20 Vereine sind sehr aktiv. Die Verbindung von Tradition 
und Neuem ist eine grosse Herausforderung, welche die Gemeinde sehr gut meistert. Die 
Gemeinde Leutwil offeriert den Kaffee, welcher von den Anwesenden herzlich verdankt wird. 
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In der Begrüssungsansprache macht sich die Präsidentin Gedanken über die Landfrau. Bei 
aussenstehenden Personen machen die Landfrauen offenbar den Eindruck von stehen 
gebliebenen, altertümlichen, an alten Zöpfen hängenden Frauen. Wie kann so etwas 
passieren? War Lili Kohler, unsere Gründerin, nicht eine Revoluzzerin? Eine die sich für ein 
neues Zeitalter, Selbstbestimmung und Eigenverantwortung von Bäuerinnen und Frauen vom 
Land eingesetzt hat? Und das durchaus nicht zimperlich und hingebungsvoll. Wir machen 
den Spagat zwischen Tradition und Moderne. Wir müssen nicht immer angepasst und leise 
sein, wir sind vor allem Frauen, die die Gemeinschaft lieben. Nur wenn wir Frauen uns selber 
ernst und wichtig nehmen, uns Verantwortung und Mitsprache in politischen, betrieblichen 
und gesellschaftlichen Themen zugestehen und zutrauen, nur dann werden wir auch so 
wahrgenommen. 
 
Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladungen zur heutigen DV fristgerecht versandt 
wurden. Es sind keine Anträge zur Traktandenliste eingegangen, somit können die Geschäfte 
wie vorgesehen durchgeführt werden. 
 
 
Präsenz 
 
Es sind 76 Delegierte stimmberechtigt, anwesend sind 112 Personen, 3 Revisorinnen, 5 GA-
Mitglieder, das absolute Mehr beträgt 39 Stimmen. Die Mitglieder des Vorstandes, der 
Bildungskommission sowie die Revisorinnen sind gemäss den Statuten ebenfalls stimm- und 
wahlberechtigt. Die Gäste und Einzelmitglieder nehmen ohne Stimmrecht teil.  
 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen und Tagespräsidentin 
 
Als Stimmenzählerinnen werden vorgeschlagen und gewählt: 
 
- Brigitte Gloor, Leutwil 
- Elisabeth Heiniger, Villmergen 
- Monika Scherer, Hirschthal 
- Helen Schmid, Wittnau 
 
 
2. Protokoll der 90. Delegiertenversammlung vom 13.März 2019  
in Staffelbach 
 
Das im gedruckten Jahresbericht zugestellte Protokoll wird von der Versammlung genehmigt 
und der Verfasserin, Yvonne Heggli, verdankt.  
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3. Jahresbericht 2019 
 
Leider mussten wir im vergangenen Jahr von vielen Mitgliedern Abschied nehmen, sie fehlen 
in der Familie, Dörfern und Vereinen.  
Wir werden die Verstorbenen in guter Erinnerung behalten.  
 
 

DDiiee  MMeennsscchheenn,,  ddiiee  vvoonn  uunnss  ggeehheenn  uunndd  ddiiee  wwiirr  lliieebbeenn,,  vveerrsscchhwwiinnddeenn  nniicchhtt..  
SSiiee  ssiinndd  iimmmmeerr  aann  uunnsseerreerr  SSeeiittee..    

JJeeddeenn  TTaagg,,  uunnggeesseehheenn,,  uunnggeehhöörrtt  uunndd  ddeennnnoocchh  iimmmmeerr  ggaannzz  nnaahhee  bbeeii  uunnss..    
FFüürr  iimmmmeerr  ggeelliieebbtt  uunndd  ffüürr  iimmmmeerr  vveerrmmiisssstt  bblleeiibbeenn  ssiiee  iinn  uunnsseerreenn  HHeerrzzeenn..  

  
  

Die Präsidentin weist auf den gedruckten Jahresbericht hin, welcher an alle Dörfer versandt 
wurde. Der Jahresbericht ist auch auf der Homepage aufgeschaltet. www.landfrauen-ag.ch 
Die Präsidentin fordert die Anwesenden auf, die Mitglieder auf den Jahresbericht aufmerksam 
zu machen, davon zu berichten oder in den Mitgliedern auch zum Lesen weiterzugeben. Es 
ist wichtig, dass die Mitglieder in den Dörfern wissen was der Kantonalvorstand alles macht.  
 
 
4. Rechnungsablage / Revisorenbericht 
 
Die Rechnung und das Budget wurden erstmals nicht im Jahresbericht abgedruckt. Die 
Rechnung kann bei der Kassierin Therese Meier eingesehen werden. Sie schliesst mit einem 
Verlust von Fr. 2’881.75 ab. 
 
Die Rechnung des Haushaltservice wird von Brigitte Köpfli erläutert. Sie schliesst mit einem 
Gewinn von Fr. 4’159.00 ab. 
Ab 01.07.2020 wird der Haushaltservice in eine AG umgewandelt.  
 
Alice Heubacher, Dintikon, verliest den Revisorinnenbericht und stimmt über die Rechnung 
ab. 
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5. Aufnahme von Einzelmitglieder 
 
Christine Bötschi   Beinwil am See 
Susanne Deubelbeiss  Walde 
Ursula Häfliger-Hochuli  Oberentfelden 
Petra Häusermann   Boniswil 
Fabienne Kiss   Wallbach 
Nadia Kunz    Niederrohrdorf 
Eveline Mühlheim   Seengen 
Priska von Flüh   Merenschwand 
Connie Fauver   Stilli 
Yvonne Feri    Wettingen 
Sabine Sutter-Suter   Lenzburg 
Gabriela Gerber   Rheinfelden 
Maya Bally    Hendschiken 
Anna Katharina Hess  Kirchdorf 
Brigitte Schwaller   Küttigen 
Sandra Göbelbecker  Baden 
Colette Basler   Zeihen 
 
 
6. Festlegung der Jahresbeiträge 2020 
 
Der Jahresbeitrag 2020 beträgt pro Mitglied 13.50, davon gehen Fr. 10.00 an unseren 
Dachverband, den SBLV. 
Dem Jahresbeitrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
Gemäss Statuten haben wir auch Einzelmitglieder und Gönner. Auch diese Beiträge müssen 
festgelegt werden. Der Kantonalvorstand schlägt vor, die Beiträge wie bisher beizubehalten: 
Einzelmitgliederbeitrag  Fr. 60.00 
Gönnerbeitrag    Fr. 100.00 

Den Beiträgen wird einstimmig zugestimmt 
 
 
7. Budget 2020 
 
Auf Grund der sinkenden Mitgliederzahlen wurden tiefere Einnahmen von Beiträgen 
budgetiert. Der Ertrag bei Tagungen und Vorträgen wurde leicht nach oben angepasst. Es ist 
schwer abzuschätzen, wieviel Personen an den Veranstaltungen teilnehmen werden. 
Der Aufwand für Referenten und für die Tagungen wurde nach oben angepasst.  
Der Haushaltservice schliesst Ende Juni 2020 die Rechnung nochmals ab, diese Einnahmen 
werden in Zukunft wegfallen (Gründung AG per 1.7.2020). 
Das Budget weist einen Verlust von Fr. 9’750.00 aus. 
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8. Ersatzwahlen 
 
Es liegt folgende Demission vor: 
 
- Hildi Fischler  Bezirkspräsidentin Bez. Rheinfelden. 
 
Als neue Vertreterin für den ALFV stellt sich zur Verfügung: 
 
- Barbara Wirth, Olsberg,  Bezirk Rheinfelden 
 
 
9. Tätigkeitsprogramm  
 
14. Januar 2020  Januarkurs in Muri 
21. Januar 2020  Januarkurs in Frick 
11. März 2020  DV ALFV in Leutwil 
25. – 29. März 2020 AMA, Schachen Aarau 
29. / 30. April 2020  DV SBLV in Einsiedeln 
4. – 7. Mai 2020  Reise nach Estland 
25. Juni 2020  Freilichttheater in Staufen 
9. August 2020  Umzug am Marche Concours 
22. Oktober 2020  Landfrauentagung Liebegg 
4. November 2020  Martinisitzung 
9. November 2020  Tag der Pausenmilch 
10. März 2021  DV ALFV 
 
 
10. Ehrungen 
 
12 Frauen aus dem Kanton Aargau haben im 2019 die Bäuerinnen Prüfung bestanden.  
 
Davon sind heute 5 Frauen anwesend 
 

- Marina Brunner, Schmiedrued 
- Beatrix Schibli, Gränichen 
- Flavia Ursprung, Seengen 
- Martina Hagenbuch, Oberlunkhofen 
- Marina Schärli, Schmiedrued 

 
Die Absolventinnen erhalten als Geschenk „das grosse Landfrauen Jahreszeitenbuch“, sowie 
einen Gutschein für 1 Jahr Mitgliedschaft bei einem Landfrauenverein nach Wahl. 
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Verabschiedung: 
 
 

- Hildi Fischler  Bez. Rheinfelden 
  
Hildi Fischler war 11 Jahre die Präsidentin des Bezirks Rheinfelden. Sie beteiligte sich an der 
Gestaltung des ALFV Flyers. Auch bei der Statutenrevision half sie tatkräftig mit. Als die 
Landfrauen an der Olma teilnehmen konnten, war Hildi bei der Gestaltung des 
Umzugswagens um beim Backen sehr engagiert.  
An verschiedenen Anlässen hat sie den ALFV vertreten. Ihre Ideen für Dekorationen wurden 
sehr gerne gehört.  
Nicht zu vergessen ist das Bachhüsli, wo Hildi unzählige Zöpfe, Brot und Süssgebäck 
gebacken hat, sei es an der AMA oder an anderen Anlässen.  
Der Vorstand wird die natürliche, fröhliche Art von Hildi vermissen. Sie war mit viel Herzblut 
bei den Landfrauen dabei. 
 
 
11. Orientierung / Verschiedenes 
 
Ein Dank geht an das Agenda Team für die grosse Arbeit. Den Autorinnen Rita Brügger, Helen 
Schmid, Bea Schneider und Astrid Bründler für die Geschichten und Erlebnisse aus ihrem 
Landfrauenleben. Barbara Leimgruber für die vielgelobten Zeichnungen. Dem Lektor Oliver 
Knick und seiner Frau Renate Wolf Knick, die das Layout unter sich hat. Die beiden scheuen 
keine Mühe bis alles perfekt ist.  
 
 
Grussworte: 
Flavia Ursprung, Vertreterin SBLV 
Sie informiert die Versammlung über den SBLV. 
Bäuerinnen und Landfrauen aus allen Kantonen und Sprachregionen schliessen sich im SBLV 
zusammen. Es ist der Dachverband der Landfrauen. Der Verband setzt sich unter anderem 
sehr für die Bildung der Bäuerin ein.  
Der SBLV nimmt Stellung zur Agrarpolitik, ist sehr aktiv zur Kampagne der Trinkwasser 
Initiative. Ein weiteres wichtiges Thema ist die Familien und Sozialpolitik  
Die Plattform des SBLV zur Vermittlung von Hilfe und Unterstützung stösst auf grosses 
Interesse.  
Der Tag der Hauswirtschaft vom 21. März 2019 war sehr erfolgreich. Es gilt nun den positiven 
Schwung weiter zu führen.  
Infolge Demissionen wird es im Vorstand SBLV Änderungen geben.  
 
 
Marlis Hodel, Berufsbildung und Weiterbildung / Beratung Liebegg 
Sie informiert über die Ausbildungen an der Liebegg. Aktuelle Infos finden sich auch unter 
www.liebegg.ch . Sie bedankt für die gute Zusammenarbeit mit dem ALFV. 
 
 
Christoph Hagenbuch, BVA 
Er überbringt Grüsse des BVA. Er bedankt sich für die stets gute Zusammenarbeit und die 
Mithilfe bei verschieden Anlässen, wie Buuresuuntig, AMA etc.  
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ALFV Delegiertenversammlung 2021 
Esther Fricker, Präsidentin Bezirk Aarau, lädt zur nächsten kantonalen 
Delegiertenversammlung ein. Diese findet am 10. März 2021 in Densbüren statt. 
 
 
Die Präsidentin, Lotti Baumann, bedankt sich bei allen Landfrauen in den Dörfern und 
Sektionen für die engagierte Arbeit und den aktiven Einsatz, das Mittragen der 
Verbandstätigkeit während dem ganzen Jahr.  
Als besonderer Gast wird Landammann Markus Dieth erwarten, er wird ein Grusswort der 
Regierung überbringen. 
Sie wünscht allen ein erfolgreiches neues Landfrauenjahr.  

 
 
 
 
Ende 11.30 Uhr 

Die Präsidentin  Die Protokollführerin 
 
 

      Lotti Baumann  Yvonne Heggli 
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Aargauischer Landfrauenverband 
Jahresbericht 2020 
 
 
 
 
 

 
 Kurstätigkeit 
 
Kurse auf kantonaler Ebene 
 
Die Bildungskommission ALFV hat folgende Januarkurse für Landfrauen durchgeführt: 
 
Muri Gedächtnistraining mit Margrith Madlener 

 
Frick Träume und Visionen mit Jacqueline Straub 

 
 

 
Alle anderen Kurse und Veranstaltungen des ALFV wurden aufgrund der Corona Situation 
abgesagt. 
Es war ein beständiges Hoffen und Bangen und Hinterfragen: Sollen wir? Können wir? Dürfen 
wir? Nur um zum Schluss doch immer wieder zu verschieben und schlussendlich abzusagen. 
 
Unsere Landfrauenreise nach Estland wurde vorerst auf ein unbestimmtes 
Datum verschoben. 
 
Yvonne Vögeli und ein kleines Team richteten im September einen kleinen 
Apéro für die Grossratskandidatinnen aus vor dem Regierungsgebäude, mit Masken versteht 
sich. 
 
Den Sektionen ging es genau gleich. An verschiedenen Orten wurden teilweise kleinere 
Veranstaltungen durchgeführt. Auch gaben sich die Vorstände alle Mühe, um ihre Mitglieder 
immer wieder mit Telefonen, Briefen, Blümchen und Gebackenem zu überraschen. 
Für all den grossen Aufwand in diesem aussergewöhnlichen Jahr danken wir vom ALFV allen 
unseren Vorstandsfrauen von Herzen.  
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 Veranstaltungen 
 
9.Januar 2020 Agrarpolitikabend auf der Liebegg 
Die Präsidentin vertritt die Forderungen der Bäuerinnen nach einem Obligatorium für soziale 
Absicherung und Entlöhnung der Arbeit auf dem Betrieb. 
 
6.Mai 2020 Helvetia ruft, online Lancierung für mehr Frauen in der Politik 
Die Präsidentin hatte die Möglichkeit, sich aus Sicht der Familien- und Hausfrauen und 
Bäuerinnen zu mehr Mitsprache in Gesellschaft und Politik zu äussern. 
 
AMA 
Aufgrund Corona abgesagt 
 
Landfrauenabend 
Abgesagt 
 
29. - 30.April 2020 DV des SBLV in Einsiedeln 
Abgesagt. Die DV fand schriftlich statt. 
 
9. August 2020 Marché Concours 
Abgesagt 
 
22. Oktober 2020 Landfrauentagung 
Wurde im Laufe des Sommers von der BIKO in einen Landfrauenabend mit Apéro 
umgewandelt und schlussendlich wegen den immer strengeren Massnahmen abgesagt. 
 
4. November 2020 Martinisitzung Bezirk Lenzburg 
Abgesagt 
 
3. November 2020 Tag der Pausenmilch 
Wurde trotz der immer schwierigeren Situation doch von einigen Dörfern und Bezirken 
durchgeführt. 
 
 
 Berufliche Ausbildung und Weiterbildung/Beratung  
 
Kurzbericht Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg: Fachbereich Bäuerin und 
Hauswirtschaft 
 
Das Jahr 2020 hatte Vieles bereit: Vor allem Unbekanntes und Unerwartetes – in positivem 
wie in negativem Sinn.  
Einiges das vorher nicht denkbar war, wurde neu gedacht und mit grosser Flexibilität und viel 
Engagement umgesetzt. So konnten, trotz Lockdown, die Lernziele erreicht und die 
Kandidatinnen ordentlich auf das QV oder die Modulprüfungen vorbereitet werden. Die 
kleinen aber feinen Schlussfeiern für die Fachleute Hauswirtschaft und den Fachkurs Bäuerin 
waren zwei besondere Highlights des vergangenen Jahres. Eine der raren Gelegenheiten im 
Jahr 2020 überhaupt einen geselligen Anlass geniessen zu können. 
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Teilnehmende Fachkurs Bäuerin  
▪ Fachkurs Bäuerin 2019/2021: Zwischen 20 und 24 Teilnehmende absolvieren die Module 

im zweiten Bildungsjahr mit den Schwerpunkten Betrieb und Familie / Management. 
▪ Fachkurs Bäuerin 2020/2022: Zwischen 36 und 39 Teilnehmende absolvieren die Module 

des ersten Bildungsjahres mit den Schwerpunkten: Ernährung/Produkteverarbeitung, 
Garten und Haushalt. 

 
Berufsprüfung Bäuerin mit Fachausweis 
Im November 2019 und April 2020 haben insgesamt 16 Kandidatinnen aus dem Aargau die 
Eidgenössische Berufsprüfung Bäuerin erfolgreich abgeschlossen. Dazu kommen einige 
ehemalige Liebeggerinnen die ihren Lebensmittelpunkt in anderen Kantonen haben. 
 
Teilnehmende Lehrgang Fachleute Hauswirtschaft  
▪ Fachleute Hauswirtschaft 2019/2021: 10 Teilnehmende sind im zweiten Bildungsjahr und 

bereiten sich auf das QV im Frühling 2021 vor.  
▪ Fachleute Hauswirtschaft 2020/2022: 10 Teilnehmende haben die Ausbildung im August 

begonnen. 
 
Projekt Fourchette verte: Kindern und Jugendlichen den Zugang zu gesunder 
Ernährung ermöglichen 
▪ Aktuell sind im Aargau 38 Kindertagesstätten und Mittagstische mit dem Label von 

Fourchette verte zertifiziert. Das LZ Liebegg erfüllt diesen Auftrag über eine 
Leistungsvereinbarung mit dem Departement Gesundheit und Soziales. Die zwei 
Ernährungsberaterinnen (Beatrice Meier, Susanne Müller) begleiten die Institutionen mit 
viel Fachwissen und Praxisbezug auf dem Weg zur Zertifizierung. Das Projekt geht nur in 
die nächste Staffel von 2021 bis 2024. 

 
▪ Die Weiterbildungen im Garten sind sehr gut nachgefragt und konnten 2020 mit 

Angeboten zu Wildpflanzen und Artenvielfalt ergänzt werden. Wichtige Themen rund um 
Bodenschonung, Pflanzenschutz, Pflanzenernährung und Biodiversität können im Garten 
"im Kleinen" gezeigt werden und sind wichtig für das Verständnis "im Grossen". 
 

Ende Jahr hat Regine Kern Fässler die Liebegg verlassen um sich neuen Herausforderungen 
zu widmen. Vieles hat Regine in den letzten Jahren an der Liebegg aufgegleist, den 
Liebegger Garten bekannt gemacht und mit Herzblut ihr Fachwissen weitergegeben. 
Herzlichen Dank dafür. Anfang Januar 2021 hat Flurina Zeindler die Arbeit als 
Fachspezialistin Garten aufgenommen, zudem dürfen wir weiterhin auch auf Silvia Meister als 
Referentin zählen. So freuen wir uns auf die weitere Entwicklung des Liebegger Gartens.  
 
Herzlichen Dank für die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit und wir freuen uns auf 
weitere bereichernde Begegnungen mit den Aargauer Landfrauen.  
 
Lisa Vogt Altermatt, Leitung Fachbereich Bäuerin und Hauswirtschaft 
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Berufsprüfung und Höhere Fachprüfung für Bäuerinnen  
 
Wir gratulieren den erfolgreichen Bäuerinnen mit Fachausweis 2020 (Berufsprüfung) 
aus dem Aargau: 
 

  

  
  
 
Daten der Abschlussprüfungen Bäuerin BP/HFP 2019 
 

PLB Ost:     12.-17. April 2021 BBZN Schüpfheim 
  
PLB West:   25.-30.Oktober 2021 LBBZ Liebegg, Gränichen  
 

 
Weitere Infos und die aktuelle Terminplanung sind auf der Homepage des SBLV zu finden. 
 
www.landfrauen.ch oder des ALFV www.landfrauen-ag.ch  
 
  

BBuurrkkaarrdd  UUrrssuullaa  AAnngglliikkoonn  

EEmmmmeenneeggggeerr  SSiillvviiaa  BBuuttttwwiill  

EEttttlliinn--WWyyddlleerr  CCllaauuddiiaa  AAeetttteennsscchhwwiill  

FFrriittsscchhii  TTaannjjaa  FFrraannzziisskkaa  BBöözzeenn  

HHiinntteerrmmaannnn  HHeelleenn  GGiippff--OObbeerrffrriicckk  

IImmhhooff  FFrraannzziisskkaa  EEnnddiinnggeenn  

KKeeuusscchh  SSaabbrriinnaa  BBoosswwiill  

KKoocchh  AAnnddrreeaa  BBeerriikkoonn  

MMoonnnn  CCllaauuddiiaa  BBeerrggddiieettiikkoonn  

PPffiisstteerr  YYvvoonnnnee  BBöözzeenn  

SSttuuddeerr  LLeeoonniiee  OObbeerrhhooff  

EEtttteerrlliinn  MMaarrlleenn  BBeennzzeennsscchhwwiill  

HHaaaagg  EEvveelliinnee  OObbeerrwwiill--LLiieellii  

KKäänneell  AAnnddrreeaa  WWüürreennlliinnggeenn  

KKaauuffmmaannnn--GGüünnddeell  HHeeiiddii  AAnngglliikkoonn  

KKuuhhllmmaannnn--MMaaiillllaarrdd  JJaassmmiinnkkaa  BBrruugggg  

SScchhnneeiiddeerr  SStteepphhaanniiee  WWüürreennlliinnggeenn  

SSiieeggrriisstt  SSaannddrraa  BBöözzbbeerrgg  
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 Mitgliederbestand 
 
Per Ende 2020 zählte der ALFV 6789 Aktivmitglieder und 35 Einzelmitglieder (im Vorjahr 
6901 und 34 Einzelmitglieder). 
 
Auch im vergangenen Jahr mussten fast alle Dörfer und Bezirke von einigen Landfrauen für 
immer Abschied nehmen. Wir sind dankbar für unsere Erinnerungen und denken an unseren 
Versammlungen an sie. 
  

    EEiinn  jjeeddeerr  SSoonnnneennuunntteerrggaanngg  iisstt  ssoo  sscchhöönn,,  wwiiee  mmaann  iihhnn  ssiieehhtt,,  
  eeiinn  jjeeddeerr  AAuuggeennbblliicckk,,  wwiiee  mmaann  iihhnn  eerrlleebbtt  

    uunndd  eeiinn  jjeeddeerr  MMeennsscchh  ssoo  wwiicchhttiigg,,  wwiiee  mmaann  iihhnn  iimm  HHeerrzzeenn  hhaatt..  
  

FFrraannzz  vvoonn  AAssssiissii  
  

 
Foto: Oliver Knick 
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 Geschäftsausschuss und Kantonalvorstand 
 
Der Geschäftsausschuss traf sich zu 1 Sitzung, um die nötigsten Geschäfte zu besprechen. 
Der Kantonalvorstand traf sich 2020 bloss zur Januarsitzung. Alle anderen Sitzungen inkl. 
Martinisitzung wurden wegen Corona nicht abgehalten. 
Die wichtigsten Informationen wurden in den Gremien jeweils per Mail geteilt. 
Die Januarsitzung 2021 fand erstmals in der Geschichte der Landfrauen Aargau online statt. 
 
 
Produkte aus dem ALFV  
 
Homepage www.landfrauen-ag.ch  
 
E-Mail- Adresse: alfv-homepage@gmx.ch 
 
Die Homepage wird von Sandra Hilfiker, Boswil, bestens und mit viel Engagement betreut 
und aktuell gehalten. Dafür gebührt ihr ein grosses Dankeschön! Sie nimmt gerne eure 
Beiträge entgegen. 
 
 
Bücher / Agenda 
 
Die Agenda 2021 mit dem Thema Glücksmomente aus dem Landfrauen-Alltag fand dieses 
Jahr zum letzten Mal in Zusammenarbeit mit Sbrinz statt. Sbrinz bezahlt uns für 4 Agenda-
Seiten Fr. 2000.00. Wir produzierten eine Auflage von 3800 Stück. 
 

 
Agenda-Autorinnen und Gestaltungsteam: 
Bea Schneider, Barbara Leimgruber, Rita Brügger, Astrid Bründler, Helen Schmid, Lotti 
Baumann 
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- Trotz Corona Pandemie läuft der Service nach wie vor gut. Die Mitarbeiterinnen sind mit der 
nötigen Vorsicht im Einsatz.  
- Aktuell sind 103 Mitarbeiterinnen im Haushaltservice angestellt. Eigentlich sollte im Juli 2020 
die Umwandlung zu einer AG stattfinden. Aufgrund der immer noch herrschenden Pandemie 
wurde die Gründung der AG verschoben. Nach Rücksprache mit Martin Hegg, Treuhänder, ist 
es kein Problem die Gründung nochmals zu verschieben.  
- Brigitte Köpfli wird im Sommer ihre Stelle beim Haushaltservice aufgeben. Die Stelle wurde 
auf Facebook ausgeschrieben. Es waren verschiedene Frauen dabei, auch viele mit eigenen 
Treuhandbüros. Es wurden 6 Frauen zu Vorstellungsgesprächen eingeladen. Es war und ist 
der Grundsatz des Haushaltservice, das wir einer Frau einen Nebenverdienst ermöglichen. 
Es wurde eine Frau gefunden, welche alle Kriterien erfüllt.  
 
 
 Vertretungen in anderen Organisationen und Arbeitsgruppen 
 
Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband SBLV  
(Lotti Baumann, Präsidentin ALFV) 
 
Auch der SBLV musste aufgrund der Corona Situation viel Aufwand betreiben. Auch hier trafen 
wir uns online zu Zoom-Sitzungen, sogar Workshops wurden online durchgeführt. 
Die Lancierung der Vision 2030 wurde online gestartet. Vorgesehen gewesen wäre eine 
attraktive Lancierung an der zweitägigen DV in Einsiedeln, die ja leider auch abgesagt werden 
musste. 
Wir, die Frauen vom Land - gemeinsam, kompetent, engagiert 

• Wir sind das Netzwerk der Frauen vom Land: Gemeinsam 
Brücken-Bäuerinnen zwischen Generationen, Stadt-Land, Berg-Tal, Produzentin-Konsumentin, 
Tradition-Moderne. 

• Wir wissen wie: Kompetent 
Wir stärken die Frauen vom Land. Wir setzen uns ein für die attraktive Bildung Bäuerin. 
Wir fördern: Haushalts- und Alltagsmanagement ALMA. 

• Wir vertreten die Interessen der Frauen vom Land: Engagiert 
Wir engagieren uns für die berufliche, wirtschaftliche und soziale Stellung der Bäuerinnen und 
der Frau vom Land. 
 
 
 BVA Fachkommission Berufsbildung Landwirt/in (Lotti Baumann, ALFV) 
Wir Landfrauen haben die Chance, in die Ausbildung an der Liebegg Einblick zu erhalten. 
Die Ausbildung zum Landwirt und zur Bäuerin ist modern und fortschrittlich. 
Es werden viele Bemühungen unternommen, das Interesse an diesen spannenden Berufen 
zu erhalten. 
Grosse Energie wird in die Weiterbildung gesteckt, die aus verschiedenen Gründen nicht in 
dem Masse genutzt wird, wie es für die Landwirtschaft sicher von Vorteil wäre. 
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 Die Akten des ALFV 
 
Das Archiv des ALFV befindet sich bei der Präsidentin. Es besteht aus 13 Ordner und 1 
Kassabuch. Die Erwähnung dieser Akten muss beschlussgemäss in jedem Jahresbericht 
erfolgen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  
Ehrengast an der DV 2020 in Leutwil: Regierungsrat Markus Dieth mit Vlora Sticher und Lotti 
Baumann 
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22002211  ffeeiieerrnn  ddiiee  FFrraauueenn  vvoomm  LLaanndd            
5500  JJaahhrree  FFrraauueennssttiimmmmrreecchhtt  
  
Dazu ein Beitrag von Heidi Brunner, Gränichen 
und Lotti Baumann 
 
 
EEiinn  LLaannddffrraauueenn--GGeenneerraattiioonneenn--BBeerriicchhtt  
  
  
  
  
 
 
 

UUrr--GGrroossss--MMuutttteerr  HHeeiiddii  MMüülllleerr--HHuunnzziikkeerr,,  UUnntteerrkkuullmm  JJgg..11993355  LLaannddffrraauu  iinn  UUnntteerrkkuullmm  
  
Im Jahr 1971 war das Frauenstimmrecht für mich und meinen Mann Ruedi, mit dem ich einen kleinen 
Bauernbetrieb führte, kein Thema. 
Wir hatten eine Schar kleiner Kinder, und die Familie war noch am Wachsen. 
11 Kinder haben wir zusammen grossgezogen. Im gleichen Haushalt lebten auch meine Schwiegereltern. 
Besonders meine Schwiegermutter Ida Müller-Fischer, Jg.1903 unterstützte mich in Haushalt und 
Kinderbetreuung. 
In Haus und Hof war jede Hand gefragt, wir arbeiteten hart für unsere grosse Familie, es war ein grosses 
Miteinander und sich gegenseitig unterstützen. 
Die Arbeit von Mann und Frau war gleichwertig. Kurz: Wir hatten andere Probleme, als das 
Frauenstimmrecht. 
Auch meine Schwiegermutter hatte gar kein Verständnis für diese Anliegen. 
Ich muss aber sagen, meine Schwiegermutter war eine sehr eigenständige Frau und mancher Hausierer, 
der die kleine, rundliche Frau mit der Kraushaarfrisur falsch einschätzte, musste unerwartet schnell und 
unverrichteter Dinge weiterziehen. 
Zu jener Zeit galt noch Stimmzwang. Jeder Abstimmungssonntag war eine Herausforderung. Schafften es 
die Männer rechtzeitig aus dem Stall ins Stimmlokal im Dorf? 
Sonst erschien in der folgenden Woche der Dorfpolizist um den Stimmrechtsausweis abzuholen und 
eine Busse zu kassieren. 
Es hiess sowieso, dass die Frauen in unserem abgelegenen Weiler das Stimmrecht schon lange hätten. 
Da tönte es am Sonntagmorgen aus dem Stall: «Frieda, füll noch den Stimmzettel aus!» 
« Was soll ich schreiben?» kam die Frage zurück. «Musst halt im «Chomerblättli» nachschauen», war die 
Antwort aus dem Stall. 
Im Weiler, alles kleine Familienbetriebe, waren die verschiedenen Ansichten zwischen den 
Generationen alltäglicher und problembeladener, als die Gleichberechtigung von Mann und Frau. Jedes 
war froh um die Arbeit, die der/die Partner/in erledigte. 
Die Frauen in der Stadt mit ihren feministischen Gedanken wurden zu dieser Zeit von den Frauen und 
Männern im Weiler überhaupt nicht verstanden. Damals wurden die Abstimmungsthemen nicht so gross 
diskutiert in den Medien. Die Informationen liefen über die Parteien und kamen bei Parteilosen kaum 
an. 
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GGrroossss--MMuutttteerr  HHeeiiddii  BBrruunnnneerr--MMüülllleerr  GGrräänniicchheenn  JJgg..11995555  LLaannddffrraauu  iinn  TTeeuuffeenntthhaall  
 
Ich war in der 9. Klasse, als das Frauenstimmrecht angenommen wurde. Erst heute, im Rückblick 
kommt mir in den Sinn, dass alle Diskussionen in der Schule sich immer um diesen einen 
Abstimmungssonntag drehten, allgemeine Frauenrechte waren nie ein Thema. 
Nach der Schule absolvierte ich das bäuerliche Haushaltungslehrjahr. Da genossen wir etwas 
Staatsunterricht. Der Lehrer machte uns klar: Der Mann ist das Haupt der Familie! 
Bei der Heirat übernimmt der Ehemann die Verantwortung über das Vermögen der Frau. Die Frau darf 
ohne Einwilligung des Ehemanns weder Geld beziehen, noch ein Konto eröffnen. Sie darf ohne 
Einwilligung auch keine Arbeit ausser Haus annehmen. Die Frau hat die Pflicht, den Haushalt zu führen 
und die Kinder zu erziehen. Auch hat sie die Aufgabe, mit einer gesunden Ernährung für das Wohl der 
Familie zu sorgen. 
 
Heute sind diese Ansichten für mich erschreckend. Kaum mehr nachvollziehbar, dass wir uns da nicht 
gewehrt haben! Ein Grund ist sicher, dass wir das zu Hause so problemlos erleben durften. 
 
Ich habe mich einige Jahre im Vorstand der SVP Gränichen politisch eingesetzt. Ich habe, obwohl ich 
sehr jung eine Familie gegründet habe, sechs Kinder aufgezogen habe, Schwiegereltern gepflegt und 
tatkräftig auf dem Landwirtschaftsbetrieb mitgearbeitet habe, noch die Bäuerinnenschule und Prüfung 
absolviert. 
Mir ist als Frau nichts geschenkt worden und ich habe mich immer durchsetzen müssen. 
Letztes Jahr war ich am Frauenstreiktag in Aarau, in der Tracht. Ich bin überzeugt, dass endlich die 
Altersvorsorge für Bauer und Bäuerin gesetzlich geregelt werden muss. Es darf nicht sein, dass 
Bauersleute im Alter in die Sozialhilfe abrutschen, nachdem sie Jahre lang, Tag für Tag, manchmal auch 
nachts gearbeitet haben, auf vieles verzichtet haben und der Gesellschaft und dem schweizerischen 
Brauchtum einen grossen Dienst erwiesen haben. Aber ehrlicher Weise muss ich auch sagen, dass ich 
einige der feministischen Forderungen nicht mittragen kann. Mir wäre wichtig, dass die Achtung 
gegenüber allen Menschen und die Verantwortung eines jeden gegenüber der Gesellschaft als oberstes 
Gebot anerkannt wäre. 
Sorge macht mir, dass heute Stadt gegen Land, Jugend gegen Alter, studiert und Lehrabschluss 
gegeneinander ausgespielt werden. Die Gesellschaft funktioniert nur im gegenseitigen miteinander. 
 
 
EEnnkkeelliinn,,  TToocchhtteerr,,  MMuutttteerr  LLoottttii  BBaauummaannnn--BBrruunnnneerr  BBeeiinnwwiill  aamm  SSeeee,,  JJgg,,11997744  LLaannddffrraauu  iinn  BBeeiinnwwiill  aamm  SSeeee  
  
Als Mädchen mit Jahrgang 74 habe ich das Frauenstimmrecht als Geburtsrecht mitbekommen. 
Jahrelang lebte ich in der selbstverständlichen Annahme, dass das schon immer so war. 
Logisch, dürfen Frauen wählen, wieso auch nicht? 
Bei uns war es sogar so, dass die Mutter die Wahlzettel ausfüllte und sie war die treibende Kraft, dass 
Vater und sie am Sonntagmorgen zum Gesamtschulhaus in unserem Weiler fuhren, um die Kuverts in 
die Urne zu werfen. Um 10.00 Uhr hatten wir dort dann Sonntagschule. 
Auch auf unserem Landwirtschaftsbetrieb war meine Mutter immer die treibende Kraft. Frauenpower 
wurde mir und meinen fünf jüngeren Geschwistern vorgelebt. 
Und doch begann mich ab einem gewissen Alter zu wurmen, dass mein Bruder offenbar gewisse 
Vorzüge genoss. 
Er musste weder Tisch decken, noch abwaschen und ganz sicher nicht beim Putzen helfen. 
Er konnte sich nach dem Essen hinter den Tisch fläzen, während die Schwestern und ich den Abwasch 
machten. Wir hatten doch auch beim Kartoffelerlesen geholfen? Uns tat auch der Rücken weh.  
Meine Mutter, die 16 Jahre alt war, als das Frauenstimmrecht angenommen wurde, lebte noch voll und 
ganz im alten Rollenbild. 
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Die Frau hatte sich zu kümmern. Um jeden und alles. Als junge Frau (sie war 19, als ich geboren wurde), 
kümmerte sie sich auch um den pflegebedürftigen Schwiegervater. Und half im Stall mit, und war schon 
bald mit Kind Nr. 2 und Nr. 3 schwanger. 
Bei der Hofübergabe fragte der Anwalt, ob denn die junge Frau auch etwas zugute habe, anrechnen 
lassen könne. «Die arbeitet ja nichts», war die Antwort des Schwiegervaters und dabei blieb es. 
Ich weiss, dass diese Ungerechtigkeit tiefe Spuren hinterlassen hat. 
Und obwohl meine Mutter taff ist und klug und keine Arbeit scheut, konnte sie sich nicht durchsetzen 
gegen dieses Jahrhunderte alte Rollenbild. Das Dienen und sich fügen und still hinnehmen hatte sie von 
ihrer Mutter, deren Mutter, seit Generationen mitbekommen. 
Natürlich konnte sie auch mir und meinen Schwestern nicht viel anderes mitgeben. 
Und das ist der Grund, weshalb die 50 Jahre Frauenstimmrecht zwar gut und schön sein mögen: Aber sie 
sind nichts in den Augen der Generationen. Noch haben viel zu viele Frauen diese Urgefühle des nicht 
ganz so viel wert sein in sich. Sie müssen kämpfen und sich behaupten. Gleichstellung ist immer noch 
keine Selbstverständlichkeit. Je mehr alle Frauen sich selbst wertschätzen, sich alles zutrauen und 
zugestehen und das ihren Kindern (Mädchen wie Knaben) weitergeben, umso schneller wird die Zeit von 
vor 1971 eine unfassbare, unglaubliche Zeit. 
Die Krux ist, dass sich anpassen einfacher und friedlicher ist. Sich dem Frieden zuliebe zu fügen, kann 
auch eine Lebensaufgabe sein. Sogar eine vordergründig erfüllende. Früher oder später kommt jedoch 
die Frustration über verpasste Chancen. Die Ungerechtigkeit in Form von zu wenig Anerkennung, zu 
wenig Lohn, zu schlechter Sozialversicherung, von zu geringen Chancen für den Wiedereinstieg ins 
Berufsleben, etc. 
Wer sich erst dann zu wehren beginnt, windet sich in einer Negativspirale. 
Viel schöner ist es, sich von Anfang an ganz ehrlich zu hinterfragen, was die eigenen Wünsche und 
Bedürfnisse sind. Und diese dann auch gegen Widerstand zu verteidigen. 
Das kann sehr anstrengend sein, zahlt sich aber schlussendlich auf jeden Fall für alle aus. 
Wir Frauen von heute (wenigstens hier in der Schweiz) haben diese Möglichkeiten. Wir sind nur noch 
wenige Schritte davon entfernt, dass Gleichberechtigung selbstverständlich ist und Frauen in Politik und 
Leitfunktionen genauso viele Sitze haben, wie die Männer. 
Das müssen wir durchsetzen. Unseren Vorfrauen zu Ehren und unseren Kindern zuliebe. 
Aber in erster Linie für uns selbst. 
 
 
UUrr--EEnnkkeelliinn,,  TToocchhtteerr  AAnniittaa  BBaauummaannnn  BBeeiinnwwiill  aamm  SSeeee,,  JJgg..11999988  
  
Anders als in früheren Zeiten, war meine Ankunft als erstgeborene und Mädchen eine grosse Freude. 
Vor allem meine Grossmutter väterlicherseits freute sich unbändig: «Äntli es Mäitli». 
Für mich war es immer eine Selbstverständlichkeit, dass ich als Mädchen die genau gleichen Rechte 
habe, wie die Jungs. Im Gegenteil, in unserer männerlastigen Familie geniesse ich durchaus auch einige 
Vorzüge und nehme diese ohne schlechtes Gewissen wahr. 
Dass mein Wahlrecht offenbar nicht selbstverständlich ist, weiss ich. Und deshalb nutze ich es auch. Ich 
bin nicht gerade politisch aktiv, aber ich habe einen grossen Freiheits- und Gerechtigkeitssinn und kann 
ungemütlich werden, wenn dieser in Gefahr ist. 
Ich kann es auch gar nicht ausstehen, wenn mir vor allem von (älteren) Herren eine Verniedlichung 
unterstellt wird und man mich (auch wegen meiner Körpergrösse) nicht als vollwertig behandelt. 
Da bleibt einem oft nichts anders, als unbequem und unangepasst zu sein. Ich werde aber von meinen 
Eltern und Grosseltern voll unterstützt und kann mich auch dank meinen drei Brüdern sehr gut 
behaupten. 
Mehr als das Stimmrecht ist die Gleichstellung, oder Frauenrechte generell ein Thema für mich. 
Als gelernte Buchhändlerin lese ich sehr viel, und was da gerade auch in anderen Kulturen immer noch 
abgeht, ist vollkommen inakzeptabel. 
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Gerade aus diesem Grund finde ich es wichtig, dass das Stimmrecht der Frauen gefeiert wird, weil so 
auch alle Frauenthemen nicht vergessen gehen und weiter gezeigt werden kann, dass Frauen die 
Gesellschaft zu genau gleichen Teilen wie die Männer prägen. 
  
 
 Schlusswort  
 
 
«Wer hätte je an so etwas gedacht», wie oft habe ich diesen Satz selber gesagt und ihn 
genauso oft gehört. 
Auch wir Landfrauen werden durch Corona geprägt. Einiges wird nie mehr sein wie vorher. 
Und doch ist es typisch Landfrau, dass wir die positiven Aspekte in den Vordergrund setzen 
wollen. 
Wie viele haben in diesem Jahr endlich wieder einmal Zeit für sich selbst gehabt, für Spiele 
mit der Familie und Spaziergänge im Wald. 
Den Blick auf das Wesentliche lenken und dankbar sein, für alles, was wir haben. 
Wunderbare Landfrauen-Aktionen in den Dörfern und Bezirken. 
Wir alle haben gelernt online miteinander zu kommunizieren und die neuesten Möglichkeiten 
zu nutzen. 
Jetzt hoffen wir, dass wir die Online-Möglichkeiten im Jahr 2021 nicht mehr so oft brauchen 
und uns bald wieder treffen und richtig begrüssen dürfen. 
  
            Lotti Baumann 

Präsidentin ALFV 
 
 

 
 
Foto: Oliver Knick 
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Quellhof 550 
5426 Lengnau 

Tel. 079 384 12 14 hsfinanzen 
@bluewin.ch 

Martina Hauser 
 
 

Rosenauweg 27A 
5430 Wettingen 

 martina.hauser8@ 
gmail.com 

Kathrin Krummenacher 
 

Dorfstrasse 13 
5645 Fenkrieden 
 

Tel. 041 787 05 14 kathrin.knuesel@ 
bluewin.ch 

Marlis Hodel-Koch 
 

LZ Liebegg  
5722 Gränichen 
 

Tel. 062 855 86 48 
Fax 062 855 86 90 

marlis.hodel@ag.ch 
 

 
 
 Kontrollstelle / Rechnungsrevision 
 
Sandra Wernli-Kules Ringstrasse 19 

5025 Densbüren / Asp 
 

Tel. 079 292 85 68 sandra.wernli@ 
hispeed.ch 

Alice Heubacher Rohrstrasse 27 
5606 Dintikon 
 

Tel. 079 768 40 05 a.heubacher@ 
bluewin.ch 

Ersatz Revisorin    
Therese Gautschi 
 

Bahnstrasse 39 
5728 Gontenschwil 
 

Tel: 062 773 24 50 therese.gautschi@ 
bluewin.ch 

 
 
  



 
 

 
 Vermittlungsstellen 
 
Lehrstellen der Grundbildung Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft 
inkl. Lehrstellen für 1. Lehrjahr im Familienhaushalt 
www.ag.ch/lena oder Berufsinformationszentren BIZ 
 
BetriebshelferInnendienst 
Sekretariat des BVA Im Roos 5 

5630 Muri 
 

Tel. 056 460 50 50 
Fax 056 460 50 54 

info@bvaargau.ch 

Kombijahr Landhaus 
Thomas Villiger LZ Liebegg 

5722 Gränichen 
 

Tel. 062 855 86 44 
Fax 062 855 86 90 

thomas.villiger 
@berufsbildung.ag 

 
 
 Vertretung in anderen Kommissionen 
 
Präsidentinnen Konferenz des SBLV 
Lotti Baumann Seestrasse 17 

5712 Beinwil am See 
 

Tel. 062 772 09 88 
 

lotti.baumann@gmx.ch 

BVA Fachkommission Berufsbildung Landwirt/in 
Präsident 
Hans-Ulrich Lüscher 

Egg 5 
5037 Muhen 
 

Tel. 062 723 59 88 hans-ulrich.luescher@ 
bluewin.ch 

Hauswirtschaft Aargau 
Ansprechperson 
Ursula Richner, Liebegg 

Sekretariat LZ 
Liebegg 
5722 Gränichen 
 

 ursula.richner@ag.ch 

Aargauischer Bauernverband BVA 
Myrtha Dössegger Wildenstein 25 

5600 Lenzburg 
 

Tel.062 891 26 30 myrtha@ 
hmdoessegger.ch 

Aargauische Trachtenberatungskommission 
Sylvia Neuhaus Im Moos 9 

5210 Windisch 
 

Tel. 056 442 61 70 sylvia@neuhausag.ch 

 
 
 Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg, Fachbereich Hauswirtschaft 
 
Ausbildung Bäuerin / Weiterbildung Hauswirtschaft 
Lisa Vogt Altermatt LZ Liebegg 

5722 Gränichen 
 

Tel. 062 855 86 49 
Fax 062 855 86 90 

lisa.vogt@ag.ch 

Ausbildung Fachfrau Hauswirtschaft (modular, berufsbegleitend) 
Allgemeinbildender Unterricht (berufsbegleitend, für Erwachsene) 
Ursula Richner LZ Liebegg  

5722 Gränichen 
 

Tel. 062 855 86 48 
Fax 062 855 86 90 

ursula.richner@ag.ch 
 

 
 
  



 

 
Bücher des ALFV 
 
Die Bücher sind zum Landfrauenpreis (plus Porto) erhältlich bei Yvonne Heggli, 
Sarmenstorferstrasse 23, 5707 Seengen, y.heggli@bluewin.ch, oder können direkt bei den 
Bezirkspräsidentinnen bezogen werden. 
 
 
 
Rezepte und Geschichten aus dem Rüebliland 
Dieses Buch enthält überarbeitete Rezepte aus vorgängigen Buchausgaben des ALFV. 

 
Die Küche des Aargaus hat einige Delikatessen zu bieten, die in keiner anderen 
regionalen Küche anzutreffen sind, man denke an die Rübelitorte oder den typischen 
Aargauer Braten mit Zwetschgen. Die Grundlage sind die bäuerlichen Produkte aus 
Hausgarten, Stall und Feld. Zunehmend engagieren sich die Produzenten für eine 
hohe Qualität ihrer Erzeugnisse, denn Massenproduktion ist ökologisch und 
wirtschaftlich nicht mehr interessant. Einige dieser leidenschaftlichen Bauern und 
Bäuerinnen werden in diesem Buch vorgestellt. Zudem erfährt der Leser viel 
Wissenswertes zu bekannten und unbekannten Lebensmitteln. 

 
Landfrauen-Spezialpreis Fr. 25.00 
 
 
 
Weihnachtszeit mit den Aargauer Landfrauen 

 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der kleinen Freuden. Und in den stillen Tagen 
zwischen den Jahren entsteht Raum für Erinnerungen, Hoffnungen und Wünsche an 
das kommende Jahr. Dies ist das neueste Buch der Aargauer Landfrauen, die drei 
Bäuerinnen Helen Schmid, Marie-Helen Frey und Helen Schreiber haben eigene 
Erfahrungen und diejenigen von weiteren Landfrauen zusammengetragen. Das Buch 
enthält Koch- und Backrezepte, Werk- und Geschenkideen aus Natur und Küche, 
Gedichte, besinnliche und anregende Texte, eine Weihnachtsgeschichte und was es 
sonst noch braucht, um diese geheimnisvolle Zeit des Lichts tagtäglich zu feiern. 

 
Landfrauen-Spezialpreis Fr. 18.00 
 
 
 
Das grosse Landfrauen Jahreszeitenbuch 

 
Wir zeigen Ihnen, wie sie mit Frisch- und Lagerprodukten aus dem Garten und vom 
Feld ihre Familie bekochen: 12 Monate, 12 kulinarische Themen, von Rande über 
Spargel, Rhabarber bis Kabis. Eine Landfrau wäre nicht eine Landfrau, würde sie 
nicht auch noch Tipps für Garten, Vorrat, Gesundheit, Wellness und einiges mehr 
liefern. Selbst Brauchtum pflegen, die Umgebung erkunden und die Seele baumeln 
lassen sind für die gut organisierten Landfrauen ein Muss. 
 

 
Landfrauen-Spezialpreis Fr. 36.00 
 
 
 
 
 
  






